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38. Bundesgesetz:  Fremdenrechtsänderungsgesetz 2011 – FrÄG 2011 
 
 
38. Bundesgesetz, mit dem das Niederlassungs- und Aufenthaltsgesetz, das Fremdenpolizeigesetz 2005, das 
Asylgesetz 2005, das Grundversorgungsgesetz – Bund 2005 und das Staatsbürgerschaftsgesetz 1985 
geändert werden (Fremdenrechtsänderungsgesetz 2011 – FrÄG 2011) 
 
 Artikel 1 Änderung des Niederlassungs- und Aufenthaltsgesetzes  
Artikel 2 Änderung des Fremdenpolizeigesetzes 2005  
Artikel 3 Änderung des Asylgesetzes 2005  
Artikel 4 Änderung des Grundversorgungsgesetzes – Bund 2005  
Artikel 5 Änderung des Staatsbürgerschaftsgesetzes 1985 
 
 

A U S Z U G 
 
Die Artikel 1 – 4 sind nicht berücksichtigt, den gesamten Gesetzestext finden hier. 
 

Artikel 5 
Änderung des Staatsbürgerschaftsgesetzes 1985 

 
Das Staatsbürgerschaftsgesetz 1985 (StbG), BGBl. Nr. 311, zuletzt geändert durch das Bundesgesetz BGBl. I Nr. 
135/2009, wird wie folgt geändert:  
 
1. § 10 Abs. 2 Z 1 lautet:  
„1. bestimmte Tatsachen gemäß § 53 Abs. 2 Z 2, 3, 5, 8, 9 und Abs. 3 des Fremdenpolizeigesetzes 2005 (FPG), BGBl. I 
Nr. 100, vorliegen; § 53 Abs. 5 FPG gilt;“  
 
2. § 10 Abs. 2 Z 4 bis 6 lautet:  
„4. gegen ihn eine durchsetzbare Rückkehrentscheidung gemäß § 52 FPG oder ein aufrechtes Aufenthaltsverbot gemäß §§ 
63 oder 67 FPG besteht;  
5. gegen ihn eine Rückführungsentscheidung eines anderen EWR-Staates oder der Schweiz besteht;  
6. gegen ihn das mit einer Rückkehrentscheidung gemäß § 52 FPG einhergehende Einreiseverbot weiterhin aufrecht ist 
oder gegen ihn in den letzten 18 Monaten eine Ausweisung gemäß §§ 62 oder 66 FPG oder § 10 Asylgesetz 2005 (AsylG 
2005), BGBl. I Nr. 100, rechtskräftig erlassen wurde oder“  
 
3. In § 10 Abs. 4 Z 1 wird der Klammerausdruck „(§§ 33 oder 34)“ durch den Klammerausdruck „(§§ 32 bis 34)“ ersetzt.  
 
4. § 10a Abs. 1 Z 1 lautet:  
„1. über ausreichende Deutschkenntnisse gemäß § 14 Abs. 2 Z 2 NAG und“  
 
5. § 10a Abs. 2 Z 3 lautet:  
„3. Fremden, denen auf Grund ihres physisch oder psychisch dauerhaft schlechten Gesundheitszustandes die Erbringung 
der Nachweise nicht möglich ist und dies durch ein amtsärztliches Gutachten nachgewiesen wird.“ BGBl. I - Ausgegeben 
am 23. Mai 2011 - Nr. 38 51 von 51  
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6. In § 10a Abs. 4 Z 2 wird das Zitat „§ 14 Abs. 5 Z 2 bis 5 und 7 NAG“ durch das Zitat „§ 14b Abs. 2 NAG“ ersetzt.  
 
7. In den §§ 11a Abs. 1 Z 3, 12 Z 2, 16 Abs. 1 Z 4 und § 17 Abs. 1 Schlussabsatz wird jeweils das Zitat „§ 33“ durch das 
Zitat „§§ 32 oder 33“ ersetzt.  
 
8. In §§ 12 Z 1 und 35 wird jeweils der Klammerausdruck „(§§ 33 und 34)“ durch den Klammerausdruck „(§§ 32 bis 34)“ 
ersetzt.  
 
9. § 15 Abs. 1 Z 1 lautet:  
„1. durch eine durchsetzbare Rückkehrentscheidung gemäß § 52 FPG oder durch ein rechtskräftiges Aufenthaltsverbot 
gemäß §§ 63 oder 67 FPG;“  
 
10. In § 15 Abs. 2 wird die Wortfolge „das Aufenthaltsverbot“ durch die Wortfolge „die Rückkehrentscheidung oder das 
Aufenthaltsverbot“ ersetzt.  
 
11. In § 32 lautet der erste Satz:  
„Einem Staatsbürger, der freiwillig in den Militärdienst eines fremden Staates tritt, ist die Staatsbürgerschaft zu 
entziehen.“  
 
12. In § 53 wird in Z 5 lit. e der Punkt am Ende des Satzes durch einen Strichpunkt ersetzt und entfällt die Z 6.  
 
13. In § 59 Abs. 3 wird das Zitat „§§ 43 Abs. 7, 45 Abs. 7 und 48 Abs. 4 NAG“ durch das Zitat „§§ 41a Abs. 8, 45 Abs. 
10 und 48 Abs. 5 NAG“ ersetzt.  
 
14. Dem § 64a werden folgende Abs. 11 bis 13 angefügt:  
„(11) Zum Zeitpunkt des Inkrafttretens des Bundesgesetzes BGBl. I Nr. 38/2011 anhängige Verfahren sind nach den 
Bestimmungen in der Fassung vor dem Bundesgesetz BGBl. I Nr. 38/2011 zu Ende zu führen.  
 
(12) Verfahren auf Grund eines vor dem Inkrafttreten des Bundesgesetzes BGBl. I Nr. 38/2011 erlassenen 
Zusicherungsbescheides gemäß § 20 Abs. 1 sind nach den Bestimmungen in der am 30. Juni 2011 gültigen Fassung zu 
Ende zu führen.  
 
(13) Die §§ 10 Abs. 2 Z 1, 4 bis 6 und Abs. 4 Z 1, 10a Abs. 1 Z 1, Abs. 2 Z 3 und Abs. 4 Z 2, 11a Abs. 1 Z 3, 12 Z 1 und 
2, 15 Abs. 1 Z 1 und Abs. 2, 16 Abs. 1 Z 4, 17 Abs. 1, 32, 35, 53 Z 5 lit. e, 59 Abs. 3 und 64a Abs. 11 und 12 in der 
Fassung des Bundesgesetzes BGBl. I Nr. 38/2011 treten mit 1. Juli 2011 in Kraft.  
 
Der § 53 Z 6 tritt mit Ablauf des 30. Juni 2011 außer Kraft.“ 


